
für „„Oct
EeZW. IN ct Domini aber eiNne bes ere kırchliche ler
wa  — anfangs nicht damit verbunden. Da aber der Yag alsJahres-
begınn eın halber bürgerlicher elertag. mit recht ausgelassenen
Festlic.  eiten WT, ward VO  b der Kiırche dem Evangelium
entsprechend Circumeisio Dom  1nı qals WFeıertag eingeführt.

Die weiıtere Frage, WIe INa  —_ azu kam, Marıa Geburt qauf
den eptember verlegen weichem schon der Märtyrer-

Hadrian gefelert wurde, jeg undurchdringlichen
Dunkel WiIr WISSCH bıslang nıchts als die Tatsache. Mıt Marıa
Geburt erscheinen och sıehten Jahrhundert Marıä Hımmel-

und Marıa Verkündigung, weic. letzteres mehr als eiN
est des Herrn gefeiert wurde, WI1e€e Aaus dem Martyrologium
as hervorgeht, „annuntı.atıo dominica genannt WIrd
In anderen lıturgıschen Quellen erscheint als annuntı.atio do-
IAN), annuntjatıo Christi, selbst conceptio Christi

St Ottilien berbayern Beda Danzer L3

Tagung des Polnischen Theologen-Vereins.) Vom DIS
20 August 1933 an Warschau e11e Tagung des Polnischen
I'heologen-Vereins sta Der Tre 1924 gegründete Verein
hat SEINEN Sıtz Lemberg und Za gegenwartig rtsgrup-
PCNH den IT'heologischen Fakultäten W.arschau, Krakau,
Lemberg, ılno un Lublin (NUr die Posener Universität hat
bıslang keine T'heologische akultät) en anderen

Seintheologischen Bıldungsanstalten mıt Ausnahme Von Z W e1
Vereinsorgan sınd die unter Leitung des nıv.-Pro Dr Alexius
Klawek Lemberg erscheinenden „Collectanea_ J heologica ‘(früher „Przegla: Teologiczny‘‘). Die erste Vereinstagung wurde

Te 1928 Lemberg ehalten; iıhre Ergebnisse sind
Sammelbande unter dem Tıtel ‚„‚Nasza mys!i teologiczna””

(IJWÖW 19530 veröffentheht worden. Zur vorjährigen Warschauer
Tagung stellten sich eLiLwa Mitglieder C11)2, Es wurden dreı
Oöffentliche Sıtzungen für alle eilnehmer ehalten; die WI1ISSCH-
schaftlichen Beratungen fanden fünf verschiedenen Sektionen
sta bıblıschen, dogmatischen, morTal theologisch-kanoni-
stischen, hıstorischen und philosophischen. Insgesamt kamen
3R Themen ZU. Vortrag, denen besonders dıe Kirchen-
geschichte Polens un diıe Theologie des schismatischen Orients
hberücksichtigt wurde.

Die Beratungen standen untier dem en Protektorate des
Kardinal-Erzbischofes VO  am Warschau Dr Jlexander Kakowski
und des Päapstlıchen Nuntius Dr Franz Marmagsgi; Se HeiligkeitPapst Pıus E 1e6 den eilnehmern sSec1iNnen apostolischen egenzukommen.

Das reichhaltige ' Programm der Tagung wurde voll un
ganz erledigt, un es steht Zz.u rwarten, daß ihre Ergebnisse und



rlä Apostoli

Beschlüsse, die demnächst in einem besonderen Gedenkbuche
veröffentlicht werden sollen, einem gründlicheren Studium der
theologischen Wissenschaft n Polen OTSCHU eisten werden.
ugleıc wurden auch entsprechende. Richtlinien festgelegt, quf
daß die weıtere theologısche Yorschung 1n olen getreu den
ruüuhmlıchen Tradıtionen des A V1L.,., un!' VIL Jahrhunderts
auch ihr 'Teıl beitrage . Allgemeinbestan der katholischen
Theologıe der Gegenwart.

Posen olen) Dr Bron. Gladysz, Dozent . Univr.

Franz aYy. Mair S, R Am November 1933
starh 1MmM Redemptoristenkloster Mautern, OÖbersteiermark, 1m
Alter VO. Jahren der hochwürdige Franz Xayvy alr Ss R ®
Doktor un Professor der Theologıie. Lr WAar eine Zierde seines
Ordens, eın tieffrommer Priester und Religiose, eın tuchtiger Ge-
ehrter un: Lehrer der T'heologıe, dem auch die „ T’heologisch-
praktische Quartalschrift‘ für viele wertvolle Beiträge 1lLMMer-
währenden Dank Schulde (Vgl ahrgang 1914, 85 Der
heılige Alfons un das Erstkommunlondekret 1US A 1922

367 Dr Aug Rösler:; 19295, 519 Kın modernes Miss1iıons-
un Predigtwerk; Pastoralfälle 1914, 153 ff.; 1915, 336 ff ’
1918, 730 {T.; 1919, 237 H 1920, 56 {f.; 1926.,

794 u. S. W.)

l'lfl$$l! s Apostolischen
Zusammengestellt VO  -} Dr Josef Fließer, Professor des Kırchenrechtes

in INZ.

1
Eıne Entscheidung der onzıls  ongregatıon

ın Angelegenheiten © Pfarr-Friedhöfen
In einer größeren a in der mehrere Pfarreien bestehen,

errichtete un erweıterte dıe Mutterpfarre mıiıt
ihrer Yochterpfarre einen großen rı1e'  OI, der für alle Pfar-
reien der berechnet WAar. Im Te 1929 beschlossen Nun
die Pfarrer der a da die Linwohnerzahl ständig 1m raschen
Wachstum egriffen ist, daß der bısher bestehende T1€E'
Jediglich für die Pfarren A und bestimmt se1n soll, für die
übriıgen Pfarren aber ein T1€' errichtet werde. Der
ÖOrtsordinarius bestätigte den esSscCHIu. nd verbot in dem 1eS$-
bezuüglichen Dekret 1n posterum hulus loculı vel sepulcra VeN-
derentur fidelibus ceterarum paroeclarum.

en diese bischöfliche Verordnung rekurriıerte der }Pfar-
| M 3 M VO  — als Verwalter des alten riedhofes die Konzilskon-
gregation und begründete die Beschwerde VO em mıt dem

‚  F  Z


